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  Rela x- Sessel ab Fr . 1990.- 

Einfach mal  
abschalten!

Zweiarmiger Jumbo
bohrt sich ins Juragestein

Bözbergtunnel: Arbeiten am Rohr-Schirm sind in vollem Gang

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Medizinisches Qi Gong 

Anfängerkurs
dienstags               18:00 - 19:00
Dr. chin. Zheng Zhang      062 827 01 26

Tai Chi Chuan 

Spezialkurs Bewegungsprinzipien
Freitag 4.11. und 11.11.        17:30 - 18:30 
Natasa Maglov                   076 580 67 76

Feldenkrais Sonntags-Seminar
Die Beweglichkeit und unsere Augen
Sonntag 6.11.                             9:30 - 17:00
Ursula Seiler                         056 442 28 09

www.bewegungsraeume-brugg.ch

(msp) - Der kleine Bruder des Gotthard-
tunnels, wie der Bözbergtunnel auch 
genannt wird, wächst kontinuierlich in 
den Berg hinein. Die 2,7 Kilometer lan-
ge Doppelspurröhre ist das grösste SBB-
Einzelprojekt des 4-Meter-Korridors auf 
der Gotthard-Achse Basel-Chiasso und 
wird auf rund 350 Millionen Franken 
veranschlagt. Auf der Grossbaustel-
le Bözenegg sind bereits Voreinschnitt 
und Bohrpfahlwand erstellt, derzeit 
wird am Rohrschirm zur Sicherung der 
Tunneldecke gearbeitet.

Von der gigantischen Bohrpfahlwand 
beim südlichen Tunnelportal ob Schinz-
nach-Dorf tropft Wasser, rinnt von ton-
nenschweren Stahlverankerungen. Der 
Lockergesteins-Vortrieb der oberen Tun-
nelhälfte hat begonnen. Kaum ist ein 
Teilstück ausgebrochen, wird die Tunnel-
decke mit einem Rohrschirm gesichert. 
Bereits rollt «Manitou» mit einem Bün-
del Stahlrohre an, denn jetzt kommt der 
«Bohrjumbo» zum Einsatz.

Mit seinen zwei starken Armen bohrt der 
Herkules Löcher ins Gestein und führt 16 
Meter lange Stahlrohre nach. 53 solche 
Rohr-Anker werden, ähnlich wie XXL-
Dübel, entlang dem Gewölbe-Halbrund 
in den Fels gezwungen, eine Mattenbe-
wehrung angebracht und anschliessend 
mit Spritzbeton ausgekleidet.
Bereits die dritte von insgesamt neun sol-
cher «Schirm-Etappen» ist erreicht. «Die 
ersten Etappen sind die heikelsten», er-
klärt Gesamtprojektleiter Thomas Zieger 
bei der Baustellenbegehung, «denn am 
Anfang ist die Überdeckung noch sehr 
gering.»

Tunnelbohrmaschine – Montage dauert 
rund vier Monate
Der Rohrschirm ermöglicht später einen 
sicheren Vortrieb ab Bözenegg in Rich-
tung Effingen mit der 80 Meter langen 
Tunnelbohrmaschine (TBM). Ab Janu-
ar werden erste Teile des Kolosses an-
geliefert. Bis im Mai sollte die TBM zu-
sammengebaut und einsatzbereit sein. 

Aktuell sind rund um die Uhr, im Drei-
Schicht-Betrieb, von Montag bis Freitag, 
40 bis 50 Mann auf beiden Seiten des 
Bözbergtunnels mit dem bergmänni-
schen Vortrieb beschäftigt.

Die Tücken des Gipskeupers
Obwohl bereits zum dritten Mal ein Tun-
nel durch den Jura gebaut wird, birgt ein 
Berg auch immer Geheimnisse. Zum Bei-
spiel bezüglich Gipskeuper. «Dieser könn-
te in Verbindung mit Wasser aufquellen 
wie ein Hefeteig», erklärt Thomas Zieger, 
«was unter dem Tunnel zu Problemen 
führen könnte.» Deshalb werden laufend 
Erkundungsbohrungen durchgeführt.
Der genaue Verlauf des Gipskeupers ist 
schwer feststellbar. Jedoch liegen Erfah-
rungswerte vom alten Bözberg-Bahn-
tunnel sowie vom Autobahntunnel vor. 
Neben den Erkundungsbohrungen wer-
den zur Zeit mehrmals pro Woche in Zu-
sammenarbeit mit Geologen Bodende-
klarationen durchgeführt.
«85’000 Tonnen Gipskeuper werden wohl 
aus dem Berg geholt», schätzt Zieger. 
Weil das Material sulfathaltig ist, muss es 
mit Lastwagen in eine separate Solothur-
ner Deponie gebracht werden. Der übri-
ge Aushub dürfte sich auf 650‘000 Ton-
nen türmen und wird ab 2018 per Bahn 
nach Wildegg gebracht und von dort per 
Förderband nach Auenstein/Veltheim in 
den Steinbruch Oberegg gefüllt. 

Ausgejodelt!
Jodeldoppequartett Brugg im 101. Vereinsjahr aufgelöst

Setzen der Rohrschirm-Anker mit dem Zweiarm-Jumbo: gut sichtbar die bereits gesetzte Befestigung im Gewölbe-Halbrund. 
Rechts: spektakulärer Beobachtungsposten – Ausblick von der Aussichtsplattform oberhalb des Tunnelprotals in Richtung 
Schinznach-Dorf. Das Bahnhofgebäude Schinznach-Dorf steht zwar unter Heimatschutz –  wird aber weichen müssen.

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Damit Sie nicht ins Schleudern kommen: Die Anbieter der Region machen Ihr 
Auto etwa mit vorteilhaften Winter-Checks oder Winterreifen-Deals fit für 
die kalte Jahreszeit.

Nie ohne «Winterfinken»
Wer in kürzere Bremswege investiert,

liegt immer richtig – auf der Strasse und finanziell
(A. R.) - Bodenhaftung bietet Halt 
fürs Leben: Das gilt nicht nur ganz 
allgemein, sondern vor allem auch im 
Verkehr. Im Winter ganz besonders, 
schnellt dann doch das Unfallrisiko 
um das Sechsfache in die Höhe. Die 
Gefahren jedoch, die Väterchen Frost 
mit sich bringt, lassen sich mit kürze-
ren Bremswegen markant reduzieren. 
Aber nur mit «Winterfinken».

Fahrlässig jedenfalls handelt, wer 
glaubt, mit Sommerreifen durch den 
Winter zu kommen – deren Brems-
weg ist laut TCS durchschnittlich fast 

doppelt so lange. Konkret: Wer mit 
80 km/h eine Vollbremsung einlei-
tet, hat sommerbereift noch fast 50 
km/h drauf, wenn man mit Winter-
reifen bereits stillsteht.
Deshalb gilt: Wers nicht schon längst 
getan hat, spätestens jetzt auf Win-
terreifen umrüsten. Und die Sommer-
reifen richtig lagern, was die Lebens-
dauer verlängert. Auch das können 
die Anbieter der Region, die allesamt 
tolle Winterreifen-Deals bereithalten.

Fortsetzung Seite 4
«Auto im Winter»-Seiten 4 - 7

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

täglich ab 11.30 Uhr
durchgehend bis 23.30 Uhr:

Metzgete
und weisser Sauser

Stefan Schneider, Rest. Schenkenbergerhof
5112 Thalheim

Dienstag geschlossen
Für Ihre Reservation: 056 443 12 78

www.schenkenbergerhof.ch

Zum Winter-Start 15 % Rabatt
Brugg: Walser Sport eröffnet Wintersaison mit diversen A(ttr)ktionen

(A. R.) - «Zum Winter-Start bieten wir 
Highlights wie noch nie», freut sich Mi-
chael Walser auf die grosse Winterer-
öffnung: etwa mit einem Live-Konzert 
heute Donnerstag (18 Uhr), kosten-
losem Ghackets mit Hörnli am Freitag 
(ab 18 Uhr), Gratis-Zmorge-Brunch am 
Samstag (ab 8 Uhr) – und 15 Prozent 
Rabatt, die auf das gesamte Lagersor-
timent gewährt werden.

Die ersten Skigebiete haben geöffnet, 
schöne Winterbilder flimmern über 
den Bildschirm: Das macht Appetit 
auf den Walser-Winter, wo zudem die 
Café-und-Kuchen-Bar zum Verweilen 
einlädt, der Snowli vorbeischaut und 
die Hüpfburg auf dem Neumarktplatz 
für viel Spass bei den Kids sorgt.

«Das gibts nur bei uns»,
sagt Michael Walser und meint damit 

etwa die Option, Skis und Skischuhe 
zu kaufen – und diese, wenn sie sich 
im Gelände nicht bewähren, wieder 
zurückzubringen.
Ob Head, Salomon oder die speziellen 
Schweizer AK-Skis: Gerade die Damen-
Modelle seien nochmals leichter gewor-
den – notabene ohne dabei Abstriche 
bei Stabilität und Spurtreue zu machen, 
so Walser zu den neuesten Entwick-
lungen. Auch die Skischuhe seien, 
nicht zuletzt dank der immer ausge-
klügelteren Anpassungsmöglichkei-
ten, nochmals komfortabler gewor-
den. Und im Bekleidungs-Segment 
springt ins Auge: Die Wintermode 
kommt dezenter daher als auch schon.

www.walser-sport.ch

Wintereröffnung 3. - 5. Nov.: offen Do 
9 - 18.30, Fr 9 - 20, Sa 8 - 17 Uhr; Walser 
Sport, Neumarkt 2, Brugg, 056 441 21 21

«Jetzt heissts Bühne frei für den Winter», sagt das Walser-Team (v. l. Laura Lüscher, 
Michael Walser, Marina Indrizzi, Giorgio Petrecca, Simona Crameri und Alexandra Nick.

Was vor über hundert Jahren am 15. Mai 
1915 mit acht gesangsfreudigen Män-
nern – Eisenbähnler notabene – begann, 
welche das Jodel-Doppelquartett Brugg 
gründeten, endet dieses Jahr mit der 
schmerzlichen Auflösung des traditions-
reichen Brugger Vereins (Bild: die Brug-
ger Jodlerinnen und Jodler an der gross-
artigen letztjährigen 100-Jahr-Feier in 
der Brugger Stadtkirche). 
Während der letzten Jahre wurden in-
tensiv neue aktive Mitglieder gesucht 
– mit zu geringem Erfolg. Deshalb wur-
de am 30. September 2016 anlässlich 
einer ausserordentlichen Generalver-
sammlung beschlossen, das Jodel-Dop-
pelquartett Brugg aufzulösen, schreibt 
Präsident Andreas Vögeli. Das Jodel-

Doppelquartett nahm an etlichen Eid-
genössischen und Nordwestschweizeri-
schen Jodlerfesten erfolgreich teil und 
führte 1964 und 1989 zwei Nordwest-
schweizerische Jodlerfeste in der Stadt 
Brugg durch. Aber auch die vielen öf-
fentlichen Auftritte, die jährlichen Kon-
zerte mit Theater und zuletzt besagate 
100-Jahr-Feier bleiben unvergessen 
Schade, dass nun in Brugg ein wichtiges 
Stück Tradition verloren geht. Der einzi-
ge im Bezirk Brugg verbleibende aktive 
Jodlerklub ist damit der Jodlerklub Ef-
fingen. An dieser speziellen Musik mit 
a capella-Gesang interessierte Perso-
nen mögen sich auf der Homepage des 
Nordwestschweizerischen Jodlerverban-
des informieren:                 www.nwsjv.ch

Bäckerei Lehmann
Hauptstrasse 25

Brunegg

Eröffnung

     
www.baeckerei-lehmann.ch

Freitag / Samstag
2. und 3. Dezember 2016



Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Traumgarten 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Vermietung

Sri Lanka 
und Abu Dhabi 
vom 24. Februar bis 11. März 2017

Einzigartiges entdecken!
Yolanda Herzog, Filialleiterin Ozeania Reisen AG, 
zeigt Ihnen die Höhepunkte beider Länder.
Jetzt das Reiseprogramm bei ozeania bestellen.

ozeania
Träumen – Reisen – Erleben

Ozeania Reisen AG 
5442 Fislisbach
Tel: 056 484 20 20 
www.ozeania.ch

Ein Glühwein in Ehren...
Herbstmarkt im Heimatmuseum Schinznach-Dorf

Ein Glühweinfeuerchen zum Saisonen-
de wärmt die Geister am Sonntag, 
6. November von 14 bis 17 Uhr und  
lockt zu allerhand vorweihnachtlichem 
Schnäppchenerwerb. 
Das Angebot könnte breitgefächerter 
nicht sein: Versteinerungen aus dem 
Nachlass von Urs Keller, die begehrten 
SchBB(Schinznacher Baumschul-Bahn)-
Kalender sowie Bilder und das Loki-Bil-
derbuch von Bruno Mühlethaler stehen 
zum Verkauf bereit.
Dazwischen lässt sich ein letzter Blick 
auf die diesjährigen Sonderausstel-
lungen werfen, die das Isebähnlerherz 
höher schlagen lassen – der alte Bahn-
hof Schinznach zeigt nochmals sei-    
ne Schätze und der SchBB-Verein die 
seinen. 

Wer in der  nächsten  Saison gerne  
seine eigene Sammlung präsentieren 
möchte, wie es dieses Jahr verdan-
kenswerterweise Markus Stalder mit  
seinen Eisenbahnmodellen in allen 
Farben und Formen getan hat, kann 
mit einer Schatztruhe in Form einer 
abschliessbaren Vitrine rechnen.  
Inmitten der Daueraustellungen zum 
Schinznacher Rebbau und zu den hie-
sigen Fossilienfunden, der einmali-
gen Versammlung aller Stachelhäu-
terklassen, wird sie sich prächtig prä-
sentieren. Gerne nimmt Dorothee 
Rothenbach Anmeldungen (056 443 
25 04) entgegen. 
Heimatmuseum und Mühlemuseum 
machen anschliessend Winterpause 
und öffnen wieder am 7. Mai 2017.

Brugg: Möbel- und Kunst-Brunch
Die Schreinerei Spicher und die Galerie Immaginazione an 
der Aarauerstrasse 96 in Brugg laden ein auf Samstag, 5. 
November, 9 bis 14 Uhr, zu einem Brunch mit Coffee-Time in 
der Möbelausstellung. Spicher präsentiert da die Vaidava 
Ceramics Collection, Filztaschen von Hey Sign und läutet die 
Hüslernest-Wochen bis Ende November ein. Seitens der Gale-
rie Immaginazione zeigen Galerist Claudio Cassano Lichtob-
jekte und Skulpturen und Claudio Giorgi seine Bronzeskulp-
turen. Eine Weindegustation von Häusermann-Weinbau 
Villnachern sowie Live-Musik mit dem Duo Amal (ab 10 Uhr 
unplugged Zigeuner- und Klezmermusik).

Taschengeschichten in der Bossartschüür
Am Sonntag, 6. November, 11 Uhr, wird das Theater Feluca in 
der Bossartschüür an der Windischer Dorfstrasse seine «Taschen-
geschichten» erzählen. In der Boutique von Madame Axée Soir 
gibt es zu jeder Tasche eine Taschenwühlgeschichte. Für Kinder 
ab 4 Jahren, Dauer: 50 Minuten. Eintritt Fr. 16.– für Erwachsene, 
für Kinder Fr. 12.–. Tageskasse ab 10.30 Uhr; Vorverkauf im 
Odeon Brugg 056 450 35 65 und www.odeon-brugg.ch.

Dampfschiff: Sarah Chaksad Orchestra
Am Samstag, 5. November, spielt das 15-köpfige Sarah 
Chaksad Orchestra im Brugger Dampfschiff. Die Komponistin 
Sarah Chaksad bringt mit ihren herausragenden Solistinnen 
und Solisten mit dieser Grossformation einen kraftvollen, 
satten Sound auf die Dampfschiff-Bühne. Ihre im Frühling 
2016 eingespielten Songs beeindrucken durch die freien 
Interaktionen im Orchester. 
Bar offen von 20-02 Uhr; Konzertbeginn 21 Uhr; Eintritt Fr. 25.– / 20.–

In Windisch zu vermieten:

Herzige 4 ½-Zimmer-Attikawohnung
- Alle Wohnräume mit Laminat Bodenbelag
- Klimatisiertes Wohnzimmer
- Geschirrspülmaschine
- Glaskeramik Kochfeld
- WC Bad Dusche / sep. WC
- Mit Lift erschlossen
- Riesiger Balkon
- Kellerabteil
- 5 Minuten von Bushaltestelle
- 15 Minuten von Einkaufsmöglichkeiten 

Miete monatlich inklusive Nebenkosten Fr. 1‘870.-
Bezugsbereit ab 1. Dezember 2016 oder nach Übereinkunft
Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich bitte unter Tel. 
056 265 10 12 oder E-Mail joerg.wuest@suedbahngarage.ch
Herrn Jörg Wüst verlangen

Birr: 10 % mehr Steuern
Kein Budgetausgleich ohne Steuerfusserhöhung
Der massive Rückgang an Steuereinnahmen von juristischen 
Personen zwingt die Gemeinde Birr vorübergehend zu einer 
Erhöhung des Steuerfusses von 110 auf 120 Steuerprozent, 
wie der Gemeinderat Birr mitteilt. Erläuternd schreibt dieser 
unter anderem:

«Mit der Erarbeitung des Budgets 2017 sowie dem Finanz-
plan 2017 – 2021 hat sich bestätigt, dass sich die Ausgangs-
lage mit dem Einbruch des Steuerertrages juristischer Per-
sonen ab 2015 tatsächlich grundlegend verändert. Trotz 
umfassender Optimierungen (Sparmassnahmen, Generie-
rung von Mehrerträgen, Reduzierung der Investitionen 
sowie der geplanten Veräusserung von Finanz- und Verwal-
tungsvermögen) zeigt der Finanzplan unmissverständlich 
auf, dass zur Erreichung der gesetzlichen Vorgabe des Haus-
haltsgleichgewichts eine Steuerfusserhöhung unumgäng-
lich ist.»
Der Gemeinderat unterbreitet dem Stimmvolk anlässlich 
der Gemeindeversammlung vom 25. November deshalb ein 
Budget mit einer Steuerfusserhöhung um 10 Prozent von 
heute 110 auf 120 Prozent. Dieser soll ab 2018 wieder auf 
117 % gesenkt werden. 
Dem Gemeinderat ist bewusst, dass eine Steuerfusserhö-
hung eine einschneidende Massnahme und wenn immer 
möglich, das letzte Mittel zur Gewährleistung des Haus-
haltgleichgewichts ist. Aufgrund der aktuellen Finanzlage 
ist dieser Schritt jedoch unumgänglich.

Sonntag 6. November 2016 ab 14 Uhr
Turnhalle Oberflachs

Es singen und spielen die
«Geschwister Rymann» und
einige Ländlerformationen!
Wir verwöhnen Sie mit Raclette,

Kaffee und Kuchen
Herzlich lädt ein und freut sich auf Ihren Besuch

Trachtengruppe Oberflachs

Eintritt frei!
40 Jahre Trachtengruppe

Seniorennachmittag für alle
Mittwoch, 9. November 2016
Salzhaus Brugg · 14.00 bis ca. 17.00 Uhr

Palliative Care – Alternative zum Spital?
Vortrag von med. pract. Simon Gerschwiler, Oberarzt
Leitender Arzt Geriatrie, Klinik Barmelweid.

• Stadtammann Daniel Moser,  Gemeinderat Max Gasser und Stadtrat Reto Wettstein:
«Aktuelles aus dem Stadt- und Gemeindehaus».

• Die Örgeligruppe «Donnschtig-Höckler» unterhält Sie bei Kaffee und Kuchen.

Zu diesem öffentlichen Anlass sind Sie herzlich eingeladen von den beiden
FDP Ortsparteien Brugg und Windisch.

4-sp. General-Anzeiger + Regional, Woche 44

Eintritt frei

9909 Ins. Senioren 2016_5243 Ins. Seniorennachmittag06  18.10.16  08:35  Seite 1

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Unser Zuhause  
in Remigen. 
4½ Zimmer
123 m2*

585 000.–
* Nettowohnfläche 

Behaglich, grosszügig und preiswert wohnen 
im neuen Unterdorf Remigen. Minergie. Zwei 
MFH mit 17 Wohnungen, 2½ bis 4½ Zimmer,  
CHF 350 000.– bis 595 000.–, ab März 2018.

Bauherrschaft 
IMMO TREIER AG Generalbau & Immobilien 
5107 Schinznach-Dorf

Dokumentation/Verkauf 
Architektur- & Planungsbüro Niklaus Stalder 
5236 Remigen, 056 284 22 03 
www.unterdorf-remigen.ch 

Die Flotte ist wieder komplett
Der Verein Rollstuhlfahrdienst Region Brugg erhielt ein neues Fahrzeug

Was, der Herr 
Meier ist gestern, als er 

vom Geschäftsessen kam, von 
einem Hund gebissen worden. 
Wie geht es dem Ärmsten?

Ihm ganz gut...
...aber der Hund hat  
unter einer schweren 

Alkoholvergiftung 
zu leiden!

(Zi) - Da eines der vier bisherigen Fahrzeuge in die Jahre gekom-
men war, musste es ersetzt werden. Das Nachfolgerauto ist 
umweltfreundlicher und komfortabler.

Vor 30 Jahren ist der Verein Rollstuhlfahrdienst Region Brugg 
gegründet worden. Vor etwas mehr als einem Monat konnte er 
im Brugger Salzhaus das Jubiläum feiern. Der Verein zählt um 
die 320 Mitglieder und kann sich auf die ehrenamtliche Hilfe 
von 45 Lenkern und Lenkerinnen stützen. Die Dienste werden 
überaus geschätzt; rund 200 Kunden aus über 60 Gemeinden 
nehmen sie jeweils in Anspruch. So konnten letztes Jahr 3500 
Fahraufträge geleistet werden. Die vier für die Rollstühle aus-
gerüsteten Autos legten dabei 95'000 km zurück.
Eines dieser Autos ist in die Jahre gekommen und musste ersetzt 
werden. Die Wahl fiel erneut auf einen VW Caddy, allerdings 
auf eine modernisierte Version Move. Wie Roby Baschnagel bei 
der Vorführung in der Garage E. Baschnagel Windisch erklärte, 
ist der Wagen mit seinem 2-Liter-Motor und den 105 PS sparsa-
mer im Dieselverbrauch. Zudem ist die Bedienung handlicher, 
die Innenausstattung im Rollstuhlraum zweckmässiger. Vorteil-
haft sind die verlängerte Klapprampe und die Ausrüstung mit 
zwei seitlichen Schiebetüren. Das Fahrzeug ist etwas höher und 
länger als das ausgemusterte. Ins Gewicht fällt der Umstand, 
dass der Auslieferungspreis günstiger ist also beim Vorgänger-
modell – dies dank des günstigeren Anlieferungspreises und 
eines grosszügigen Rabatts der E. Baschnagel AG. Marcel Hart-
meier als Präsident des Vereines bedankte sich herzlich für die-
ses Entgegenkommen. Dank diesem Preisnachlass und dank 
Sponsorenbeiträgen kann der Verein seiner Devise treu blei-
ben, den Kunden günstige Tarife zu gewähren.
Mit Freude übergab Roby Baschnagel dem Vereinspräsidenten 
den Autoschlüssel und einen Blumenstrauss als Dank für das der 
Garage gewährte erneute Vertrauen. Nun ist die Flotte also 

wieder komplett. Die bei der Übergabe anwesenden Lenker 
des Fahrdienstes liessen es sich nicht nehmen, den Wagen 
genau zu inspizieren. Die Prüfung zeitigte gute Noten. Und 
Marcel Hartmeier unterliess es nicht, den Fahrern und Fahrerin-
nen für ihre unentgeltlichen Einsätze zugunsten der Benutzer 
herzlich zu danken. Denn sie sind die Hauptträger des Rollstuhl-
fahrdienstes. Der neue Wagen behält übrigens die Bezeich-
nung des Vorgängers: «Regi Mobil».

Roby Baschnagel (rechts) überreicht Vereinspräsident Marcel 
Hartmeier den Autoschlüssel und einen Blumenstrausses.

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
8 7 5 8

6 8 1 4 3 8 9
1 2 4 5 3 1

2 9 4 9 1
5 2 1 6 7

4 6 6 4 5
7 8 7 2 5 4
8 3 6 5 9 2 6

3 2 1 3
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
5 3 5 3

2 4 1 3 6 1
7 2 1 4

2 1 4 7 7 5 1
3 9 5 7 9 2

1 9 6 5 6 2 3
9 5 7 1

3 5 8 4 8 6
8 7 4 1

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
3 7

A L F P 7 9
E O 4 1 8

F A O L N G 7 1 6 3 4 2
O E 5
L N P E A F 4 9 7 8 6 5

G N 6 5 2
K P N L 8 6

1 4
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Öffentlicher Vortrag 
 
Wenn das Gedächtnis nachlässt 
Was ist normal, was nicht? 
Was kann ich für das Gedächtnis tun? 
 
Donnerstag, 3. November 2016 
von 19:00 bis 20:00 Uhr 
in der aarReha Schinznach, Aula 
 
Referent 
Dr. med. Thomas Roy 
Leitender Arzt, aarReha Schinznach 
 
Kostenlose Teilnahme. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

aarReha Schinznach 
Badstrasse 55 

5116 Schinznach Bad 
www.aarreha.ch 

Fon     +41 (0)56 463 85 11 
Fachklinik für Rehabilitation, Rheumatologie und Osteoporose 

Wir zeigen unsere grossen 
Spur-O-Anlagen und freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Sa, 12.11.2016, 10 - 18 Uhr
So, 13.11.2016, 12 - 17 Uhr

Fr. 5.- für Erwachsene
Fr. 1.- für Kinder
Fr. 8.- für Familien

Im Herzen der Brugger Altstadt
Untere Hofstatt 4 (Kornhaus), 3. OG
Rollstuhlgängig dank Lift und neuem Boden.

w w w . b m c - b r u g g . c h /  i n f o @ b m c - b r u g g . c h
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Öffentliche VorführungÖffentliche Vorführung

12. - 13. November 201612. - 13. November 2016

FDP-Seniorennachmittag für 
alle im Brugger Salzhaus

Zu einer informativen Veranstaltung 
laden die FDP-Ortsparteien von Brugg 
und Windisch die Senioren ein auf Mitt-
woch, 9. November, 14 Uhr, ins Brugger 
Salzhaus. Im Vordergrund steht ein Vor-
trag von Oberarzt und dem leitenden 
Arzt Geriatrie der Klinik Barmelweid, 
Simon Gerschwiler, zum Thema «Palliati-
ve Care – Alternative zum Spital?». Wei-
ter werden Stadtammann Daniel Moser 
und Gemeinderat Max Gasser Aktuelles 
aus dem Brugger Stadthaus und dem 
Windischer Gemeindehaus berichten. In 
geselliger Runde besteht auch Gelegen-
heiten zu Diskussionen bei Kaffee und 
Kuchen mit Unterhaltung durch die 
Örgeli-Gruppe «Donnschtig-Höckler».

Heinz de Specht im Odeon
Am Freitag, 4. November 20.15 Uhr (Ein-
tritt Fr. 30.– / 15.–) tritt im Brugger Odeon 
Heinz de Specht mit seinem legendären 
Trio auf. Der Titel des Konzerts heisst «Par-
ty». Für die sei es Zeit «nach 10 Jahren, 9 
ungeheizten Garderoben, 8 aufdringli-
chen Veranstalterinnen, 7 Texthängern, 6 
Standing Ovations, 5 zahlenden Zuschau-
ern in Bern, 4 umjubelten Tontechnikern, 
3 wirklich lustigen Pointen, 2 Pfnüsel und 
unzähligen Versuchen, einen originellen 
Pressetext zu schreiben», lässt sich der 
Musiker zitieren. Wer schwarz-makabre, 
poppige Alltagskomik oder auch einfach 
gute Musik mag, wird da nicht fehlen.

Da freuen sich selbst die Vögel auf die Winterzeit
Schinznacher Christkindmarkt: Holzarbeiten zum Staunen schön

Ob Futterhäuschen (links), einfacher Nistkasten (Mitte) oder das Kombi-Modell 
(oben nisten, unten futtern) – die Domino-Häuschen sind wahre Kunstobjekte. 
Rechts bemalt Daniela einen Nistkasten mit Glückspilz-Motiv.

Links eine Regional-Luftaufnahme des neuen Kreisels «Chrüz», welche die Dimensionen dieser umfassenden Verkehrssa-
nierung am Dorfeingang von Birmenstorf – und auch den grossen Landbedarf hierfür – aufzeigt. Rechts schneiden Regie-
rungsrat Stephan Attiger und Gemeindeammann Edith Saner den Kreiselkuchen an.

Figuren und Engel aus Schwemmholz
und viele Herbstneuigkeiten 
im Doppel-Bogen, Riniken

Einladung zur Vernissage
Freitag, 4. November, 19 bis 22 Uhr

Samstag, 5. November, 10 bis 18 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kunsthandwerk-Mode-Geschenke
Rüfenacherstrasse 5, 5223 Riniken
www.doppelbogen.ch

Theatergruppe Birr präsentiert:

«Liebesgrüsse aus Nippes»

Spieldaten in der Nidermatt-Mehrzweckhalle Birr:
Fr 4. und 11. Nov., Sa 5. und 12. Nov., Mi 9. Nov. jeweils
um 20 Uhr, So 6. Nov. 13.30 Uhr; Nachtessen (Braten mit 

Kartoffelsstock, ab 18.15 Uhr), Cüpli-Bar, Tombola

Platzreservation:
Tel.: 0900 320 320 (Fr. 1.–/min.) Mo - Fr 8 - 12 / 13.30 - 17 Uhr oder unter

www.theatergruppe-birr.ch

(msp) - Am Kunsthandwerkermarkt 
bei Zulauf ist von Montag, 7. Novem-
ber bis Sonntag, 13. November erst-
mals die Stiftung Domino (für Men-
schen mit Behinderung Region Brugg-
Windisch) mit originellen und farben-
frohen Holzartikeln aus der Werkstatt 
in Windisch vertreten. Neben fröhli-
chen Weihnachtswichteln und Holzen-
geln gehören auch kunstvoll bemalte 
Vogelhäuschen und Futterstationen 
zum Angebot.

«Unsere Vogelhäuschen fertigen wir 
zwar das ganze Jahr über an», sagt 
Roland Roth, Abteilungsleiter Kunst-
handwerk, Stiftung Domino, «sie sind 
aber besonders zur Weihnachtszeit 
begehrt als Geschenk.»
Für manche Leute sind diese Häuschen 
reine Kunstobjekte. Auf Anfrage wird 
ein solches nämlich individuell gestaltet 
und mit gewünschten Motiven bemalt. 
Für andere ist es ein farbiger Blickfang 
im Garten, der zugleich auch als Nist-
kasten für Meisen dient. Auf die Win-
terzeit hin werden in der Domino-
Werkstatt aber auch dekorative Futter-
häuschen aus Massivholz produziert. 
Den einzelnen Ausführungen sind 

dabei kaum Grenzen gesetzt: Ob mit 
Schindeldach versehen, aus Altholz 
geschreinert, in schlichter Holzausfüh-
rung oder kunstvoll und individuell 
bemalt – da freuen sich selbst die Vögel 
auf die Winterzeit.

Auch Weihnachtskarten im Angebot
«Wir produzieren auf hohem Qualitäts-
niveau, sagt Roland Roth. Durchschnitt-
lich belegen 20 Klienten die geschütz-

ten Arbeitsplätze im Bereich Kunst-
handwerk in der Werkstatt Windisch. 
Hier werden Geschenkartikel, Glück-
wunschkarten und saisonale Dekorati-
onsobjekte aus Holz, Glas, Textilien usw. 
entwickelt und in sorgfältiger Handar-
beit hergestellt. Am Christkindmarkt 
bei Zulauf ist neben den Holzarbeiten 
zudem auch die neue Kollektion an 
handgefertigten Weihnachtskarten 
erhältlich.

Vom Peperoni- über den Wildsau- zum ???-Kreisel
Birmenstorf weihte Verkehrs-Bauwerk im Gebiet Chrüz ein

(rb) - Dem Verkehr dient die Kreiselanla-
ge im Gebiet «Chrüz» der Gemeinde Bir-
menstorf bereits seit August. Sechs Mona-
te früher als vorgesehen konnte das für 
insgesamt Fr. 6,5 Mio. Fr. erstellte Bauwerk 
(samt umfassender Werksleitungserneue-

rung) abgeschlossen werden. Eine gute 
Hundertschaft der Bevölkerung war der 
Einladung der Gemeinde gefolgt und traf 
sich zur Einweihung mit Wurst und Krei-
selbrot. Noch ist der Kreiselschmuck nicht 
fertig; der beauftragte Gestalter hatte 

sein kreatives Tempo auf die ursprünglich 
geplante Fertigstellung im Frühling einge-
stellt. Alle sind nun gespannt, was nach 
dem Peperoni- und dem weitherum 
bekannten Wildsaukreisel beim Chrüz 
aufgestellt werden wird. Ein erneutes Fest 
steht jedenfalls bevor. 
Anlässlich der Einweihung dankten 
Gemeindeammann Edith Saner und 
Regierungsrat Stephan Attiger allen für 
die vorzüglich geleistete Arbeit. Interes-
sant die Ausführungen Edith Saners über 
den historischen Kreuzungspunkt Rich-
tung Baden-Brugg und Fislisbach-Melli-
gen, der vor Jahrhunderten erst als 
Marschweg, dann als Wagenstrasse bereits 
die heutige Linienführung als modernes, 
mit Lärmschutz und Flüsterbelag ausge-
stattetes Verkehrswerk vorweggenom-
men hatte. Der verantwortliche Gemein-
derat  Roland Probst erinnerte an die pre-
kären, gefährlichen Verhältnisse vor der 
Sanierung und freute sich auch darüber, 
dass die Technischen Betriebe Birmenstorf 
im Werkleitungsbereich so souverän vor-
wärts gemacht hätten. Beim Kreisel-
schmuck-Fest sieht man sich wieder...

Riniken: Liegenschaftskauf klar bestätigt

Inserate?
Regional!

056 442 23 20 

Gegen den von der ausserordentlichen 
Gemeindeversammlung vom 5. Septem-
ber in Riniken angenommenen Antrag 
des Gemeinderates, die Liegenschaft an 
der Ausserdorfsstrasse 11 für Fr. 820'000.– 
zu erwerben, war das Referendum ergrif-
fen worden. Nun haben die Stimmbe-
rechtigen An der letzten Sonntag durch-
geführten Abstimmung den damaligen 
Entscheid deutlich bestätigt. 
Von den 994 Stimmberechtigten nahmen 
53,8 Prozent an der Abstimmung teil. 
Von den 535 gültigen Stimmzettel laute-
ten 322 auf Ja gegen 213 Nein. Damit ist 
das Referendum mit Zweidrittelsmehr-
heit abgelehnt worden. Ob der Hauskauf 
jetzt zustandekommen kann, hängt noch 
vom vom Entscheid über eine Wahlbe-

schwerde sowie von einem Fristerstre-
ckungsentscheid betreffend Ausübung 
des Vorkaufsrechts ab.

Turnerabend Schinznach-Dorf
Eine Gemeinde, zwei Dörfer, drei Turner-
abende – der Reigen der attraktiven Veran-
staltungen beginnt kommenden Samstag, 
5. November, in der Mehrzweckhalle Schinz-
nach-Dorf  unter dem Motto «Wer kennt sie 
noch?» (Nachmittagsvorstellung 14 Uhr, 
Abendvorstellung 20.15 Uhr; Vorverkauf 
076 580 46 81).
Am Samstag, 12. und Samstag, 19. Novem-
ber ist die Reihe am STV Oberflachs. Die 
 turnenden Vereine laden dann zur Show 
«App of Oberflachs» ein
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Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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� at.chGIVES SUV NEW MEANING

Seriously Unmissable Value
Manche sagen, SUV steht für Sports Utility Vehicle. 

Wir aber stehen nicht auf Kompromisse. 4×4 
Bis zu 350�l Ko� erraumvolumen
Glasschiebedach «Sky-Dome»
Uconnect®-Live-Services
Rückfahrkamera
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SIE HATTEN EINE GUTE ZEIT.
ABER DIE BESTE KOMMT NOCH.
ENTDECKEN SIE UNSERE BMW QUALITÄTSOCCASIONEN VOM
1. BIS 15. OKTOBER 2016 UND ERHALTEN SIE FÜR JEDES BMW PREMIUM
SELECTION FAHRZEUG EINEN SATZ WINTERREIFEN DAZU.

BMW Premium
Selection
Qualitätsoccasionen

www.bmw-
premiumselection.ch Freude am Fahren

Felix Emmenegger AG
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

+ 360°-Check
+ Dokumentierte

Fahrzeughistorie
+ 7 Tage Umtauschrecht

+ 24 Monate Garantie
+ Garantiertes Eintausch-

angebot
+ 24 Monate Mobilitäts-

leistungen

+ Probefahrt
+ Attraktive Leasing- und

Finanzierungsangebote

BMW 116d
12.2015, 15800 km
Schwarz
CHF 25300.–

BMW 320xd Touring
12.2015, 20300 km
Weiss
CHF 46300.–

BMW 118xd
12.2015, 20000 km
Schwarz
CHF 26800.–

BMW 320xd Touring
05.2014, 54900 km
Weiss
CHF 33900.–

BMW 218xd
12.2015, 13500 km
Schwarz
CHF 39400.–

BMW 650xi Coupé
01.2014, 12800 km
Schwarz
CHF 79900.–

BMW PREMIUMSELECTION.
QUALITÄTSOCCASIONEN.

E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32
5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30
www.baschnagel.ch

Freie Fahrt durch Eis und Schnee 
mit Volkswagen

Der Check umfasst Kontrollen

Fragen Sie auch nach unseren  
attraktiven Zusatzpaketen.

Aktionslaufzeit vom 1. Oktober bis zum  
31. Dezember 2015.

• im Innenraum
• im Motorraum
• der Fahrzeug-Unterseite

• der Bereifung
• der Karosserie

Winter-Check 
für nur Fr. 49.–
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So geht Starthilfe richtig
Leere oder defekte Autobatterie im Winter – erster Platz in der Pannenhitparade
(A. R.) - Früher oder später hats noch 
jeden Autofahrer erwischt: Man dreht 
den Zündschlüssel – und hört tick, tick, 
tick – nichts geht mehr, die Batterie 
streikt. Das kleine Bord-Kraftwerk muss 
gerade heutzutage immer mehr Strom-
verbraucher versorgen –  kommen noch 
Minusgrade dazu, ist es eben schnell 
einmal aus mit dem «Pfuus». Dann ist 
Überbrücken angesagt (Anleitung 
rechts).

Klemmt man die Leitung falsch an, kön-
nen teure Schäden an der Elektrik die 
Folge sein. Also erst das rote Kabel an 
die Batterie-Pluspole von Spender- und 
Empfängerauto anschliessen, dann 
kommt das schwarze Kabel an den 
Minuspol des Spenderautos.
Beim Pannenwagen gehört es an ein 
Metallteil am Motorblock. Verbindet 
man die Masseleitung mit dem Minus-
pol des leeren Akkus, könnten sich beim 
An- oder Abklemmen durch Funkenbil-
dung Knallgase entzünden, welche die 
Batterie zerstören.
Als Nächstes das Geberfahrzeug starten 
– und darauf versuchen, den Motor des 
Nehmerfahrzeug in Gang zu setzen. 
Hat alles geklappt, die Kabel in umge-
kehrter Reihenfolge (zuerst schwarz, 
dann rot) wieder abklemmen.

Manchmal hilft «Erleuchtung»
Es klingt auf Anhieb wenig schlüssig: 
Bei strenger Kälte hilft der Batterie vor 
dem Starten eine Aufwärmphase. Ist 
zum Beispiel der Scheinwerfer zwei 
Minuten vorher eingeschaltet, liefert 
eine  Batterie tatsächlich einen höheren 
Startstrom. Bei einer kaputten oder 
ungenügend geladenen Batterie bringt 
diese «Erleuchtung» aber nichts.

Bei Hybridfahrzeugen...
...funktioniert die Starthilfe nach dem-
selben Prinzip wie bei anderen Autos. 
Die Zwölf-Volt-Hilfsbatterie versorgt 
beispielsweise im Toyota Prius aber 
lediglich die elektrischen Steuergeräte 
mit Spannung. Ist der Akku komplett 
entladen, lässt sich deshalb das Hybrid-
system nicht starten.
Was allerdings sehr unwahrscheinlich ist, 
denn dieses braucht nur einen sehr gerin-
gen Strom-Impuls. Der Verbrennungsmo-
tor muss dabei nicht zwangsläufig an-

springen. Zu beachten gilt es allenfalls, dass die Hersteller auf-
grund der insgesamt schwächer dimensionierten Verkabelung 
davon abraten, Starthilfe mit Hybridfahrzeugen zu leisten.

Anschieben ist...
...heute übrigens nur noch bei den wenigsten Nicht-Automa-
ten möglich, weil Motorsteuerung, Benzinpumpe, Luftmen-
genmesser und Co. soviel Strom schon vor dem und für den 
Start benötigen, der durch Anschieben und sehr kurzes Dre-
hen des Generators nicht bereitgestellt werden kann.

Kurzstrecken schaden nicht nur der Umwelt,...
...sondern auch der Batterie. Fahrten unter zehn Kilometern 
belasten den Akku, weil er nicht wieder vollständig aufgela-
den wird. Stark beansprucht wird die Batterie bei kurzen 
Winterfahrten ebenfalls, weil viele Verbraucher wie Heck-
scheibenheizung, Gebläse oder Motor-Heiz-Unterstützer 
eingeschaltet sind. Stop- and-Go-Verkehr und Ampelstopps 
mit viel Leerlaufbetrieb verstärken den negativen Effekt 
noch. Das beeinträchtigt sowohl die Lebensdauer als auch 
die Kaltstartleistung des Auto-Akkus. 

Nicht nur beim Überbrücken, auch über Brücken...
... ist Vorsicht angezeigt. Denn da kann es bei Temperaturen 
knapp über dem Gefrierpunkt überraschend zu Glatteis kom-
men. Besonders heimtückisch ist's, wenn die Brücken nicht auf 
Anhieb als solche erkennbar sind. Wie beim Übergang, der in 
Schinznach-Bad die SBB-Linie quert (Bild). Von Schinznach-Dorf 
her gelangt man oft recht zügig auf die Brücke. Wenn es da dann 
plötzlich gefroren ist und sich der Verkehr vom Rössli-Kreisel 
zurückstaut, kann es sehr schnell sehr eng werden.
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DER TOYOTA RAV4
*

toyota.ch

* Empf . Netto - Verkaufspreis nach Abzug der Cash - Prämie , inkl . MwSt . RAV4
RAV4

Leasingkonditionen:

Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 

Jetzt Probe fahren!

Exklusives inklusive. 
Der CLA „Night Star“ für nur CHF 35 200.-*

Das Sondermodell „Night Star“ begeistert mit zahlreichen 
Extras wie 18“ Leichtmetallfelgen, Navigationssystem, 
PARKTRONIC und Bi-Xenon-Scheinwerfern. 

Jetzt Probefahren!

Dorfmattenstrasse 2, 5612 Villmergen, Tel. 056 619 17 17, villmergen@roberthuber.ch 
Lindhof-Garage, 5210 Windisch, Tel. 056 460 21 21 , windisch@roberthuber.ch 
Pilatusstrasse 33, 5630 Muri, Tel. 056 675 91 91, muri@roberthuber.ch*/**  
Birren 2, 5703 Seon, Tel. 062 775 28 28, seon@roberthuber.ch*  
* autorisierte MB Werkstatt, ** Mercedes-Benz zertifizierte Carrosserie und Lackiererei

www.roberthuber.ch

Sicher unterwegs mit 4MATIC.  
Dem Allradantrieb von Mercedes-Benz.

Fühlen Sie sich auf jedem Gelände in Ihrem Element. Mit 4MATIC, dem Allrad-
antrieb von Mercedes-Benz, erleben Sie packenden Fahrspass, ausgezeichnete 
Fahrstabilität und bestmögliche Sicherheit. Und das alles mit dem höchsten Kom-
fort: sowohl in unseren SUV-Modellen als auch in unseren Kompaktfahrzeugen, 
denn 4MATIC ist für über 60 Mercedes-Benz Modelle erhältlich. 

Gründe genug, uns neu zu entdecken. Immer wieder.  

Jetzt Probefahren!

Versicherung und Vorsorge/
Die AXA bietet für Sie privat oder für Ihr Unternehmen finanzielle  
Sicherheit.  
Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen werden individuell  
auf Sie abgestimmt. 

Kommen Sie auf unsere Seite – wir beraten Sie gern.

AXA Winterthur
Hauptagentur Alessandro Cavana 
Neumarktplatz 12
5200 Brugg
Telefon 056 462 58 00 
Fax 056 462 58 01 
brugg@axa.ch
AXA.ch/brugg

Wer nicht kratzen will, muss laufen
Gerade im Winter ist automobiler Durchblick gefragt

(A. R.) - Freund und Helfer richten ihr
Augenmerk immer mehr auf Leute, die
mit einem Tunnelblick nichtalkoholi-
schen Ursprungs unterwegs sind: mit
kleinen Gucklöchern nämlich. Dazu
hat das Bundesgericht schon in meh-
reren Entscheiden festgehalten: Wer
so Auto fährt, gefährdet sich selbst
und andere Verkehrsteilnehmer, han-
delt also grobfahrlässig – und hat mit
einem Führerausweisentzug von min-
destens einem Monat zu rechnen.

Das Fahren mit vereisten Scheiben gilt
jedenfalls nicht nur als leichter, son-
dern als mittelschwerer Fall einer Ver-
kehrswiderhandlung. Letzteren nimmt
die aktuelle Rechtsprechung immer
dann an, wenn jemand mit rund 20 bis
30 cm frei gekratzter Windschutzschei-
be herumfährt. Ein «schweres» Verge-
hen wäre ein kompletter Kratz-Ver-
zicht – dann heissts «Check weg» für
mindestens drei Monate.

Gute Sicht ist Pflicht
Rechtliche Grundlagen sind Artikel 57
Absatz 2 der Verkehrsregelverord-
nung, wonach Scheiben und Rückspie-
gel sauber zu halten sind, sowie Artikel
71 Absatz 4 der Verordnung über die
technischen Anforderungen an Stras-
senfahrzeuge (VTS), der verlangt, dass
Scheiben, die für die Sicht des Führers
nötig sind, eine klare, verzerrungsfreie
Sicht bieten müssen. Ist dies nicht der
Fall, gilt das Fahrzeug als nicht
betriebssicher im Sinne des Strassen-
verkehrsgesetzes.

Zeit fürs Eiskratzen reservieren
Was besagte Folgen zeitigt: Wer nicht
kratzen will, muss laufen. Wer also
weder Garage noch Unterstand be-
sitzt, sollte sich bei winterlichen Ver-
hältnissen am Morgen genügend Zeit
reservieren, um klare Sichtverhältnisse
zu schaffen. Empfohlen sei deshalb,
stets das Minimum an Winterausrü-
stung an Bord zu haben: einen simplen
Eiskratzer – und nicht zuletzt auch
einen Handschuh.
Für eine gute Sicht ist auch die Prüfung
der Lichtanlage nicht ganz unwichtig,
schliesslich finden vermehrt Fahrten bei
Dämmerung oder Dunkelheit statt.
Besonders lästig sind zudem gerade bei
winterlich-blendenden Lichtverhältnis-
sen Schlieren auf der Frontscheibe. Des-
halb sollten spröde Scheibenwischer-
Gummis unbedingt ersetzt werden.

Den Durchblick hat, wer sich nicht het-
zen lässt
Klar, auch der coolste Lenker muss not-
falls «voll uf d’Chlötz». Auskuppeln,
Bremspedal durchtreten und das
ruckelnde ABS seine Arbeit verrichten
lassen, lautet dann die Devise. Sonst
aber ist eine vorausschauende, nied-
rigtourige, geduldige Fahrweise das
Gebot der winterlichen Stunde. Fehl
am Platz sind schnelle Richtungs- oder
Geschwindigkeitsänderungen. Man
braucht ja nicht gleich mitsamt seinen
Rädern durchzudrehen, wenn es im
Winter mal wieder langsamer als
geplant vorwärtsgeht.

Bei Brücken aufgepasst
In Senken oder Waldschneisen kann es bei
Temperaturen knapp über dem Gefrier-
punkt überraschend zu Glatteis kommen.
Und vor allem auch auf Brücken – beson-
ders heimtückisch ist es, wenn diese nicht
auf Anhieb als solche erkennbar sind. Wie
beim Übergang, der in Schinznach-Bad die
SBB-Linie quert (Bild). Von Schinznach-
Dorf her gelangt man oft recht zügig auf
die Brücke. Wenn es da dann plötzlich
gefroren ist und sich der Verkehr vom Röss-
li-Kreisel zurückstaut, kanns schnell eng
werden. An diesem neuralgischen Punkt
ist jedenfalls grosse Vorsicht angezeigt.

Kleine Gucklöcher, grosse (Ausweisentzugs-)Gefahr: Wer fahren will, verschafft
sich besser einen umfassenden Durchblick.

NNEEWW  OOuuttllaannddeerr 
22..22  DDIIDD  SSppoorrtt 

  

  
 
 

Top Ausstattung: 2.2L Dieselmotor mit 
enormen 380Nm, 4x4 mit Locksperre, 6-Gang 
Sport Shift Getriebe, ASTC, Bremsassistent, 
Hillholder, Soundsystem, LED-Tagfahrlichter,  
Anhängelast bis 2000kg, , dunkle Scheiben 
5Jahre / 100‘000km Garantie 
 

*Aktionsleasing: Anzahlung Fr. 6‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des Leasingnehmers führen kann. Abgebildetes Modell mit erhältlichen 
Optionen / Angebot gültig bis 30.11.2016, solange Vorrat 

Auto Gysi 
 
Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

weitere Infos bei Ihrem Mitsubishi Haupthändler 

Outlander 2.2 DID Sport 
 
 

Neupreis sFr.    35‘999.- 
Auto Gysi 4x4 Bonus  sFr.  – 9‘000.- 
 

Auto Gysi Nettopreis                 ab  sFr.    26‘999.- 
 

Aktionsleasing*                               ab sFr.  299.-/mtl.  

Auto Gysi 4x4 Aktion bis 30.11.2016 
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch
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E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32
5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30
www.baschnagel.ch

Freie Fahrt durch Eis und Schnee 
mit Volkswagen

Der Check umfasst Kontrollen

Fragen Sie auch nach unseren  
attraktiven Zusatzpaketen.

Aktionslaufzeit vom 1. Oktober bis zum  
31. Dezember 2015.

• im Innenraum
• im Motorraum
• der Fahrzeug-Unterseite

• der Bereifung
• der Karosserie

Winter-Check 
für nur Fr. 49.–

E. Baschnagel AG
5210 Windisch
www.baschnagel.ch

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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                                        Aegertenstrasse 1 
                                        5200 Brugg 
                                        056 / 442 62 66  
                                                 www.reifen-service.ch 

        

Nissan Qashqai – als 4x4 ein echter Winterhit
Ob Lastenschlepper, Geländewagen, Familienkutsche oder
Freizeitmobil: Als Pionier unter den Crossovern ist der Qash-
qai (ab Fr. 23’990.–), der sich letztes Jahr zudem als sicherstes
Auto seiner Klasse durchsetzte, ein beliebter Alleskönner.
Ein echter 4x4-Winterhit ist die höchste Ausstattungsvari-
ante Tekna (Fr. 38’790.–): Das Enteisen der Frontscheibe per
Knopfdruck oder das Heizen der Alcantara-Sitze sorgt für
viel Komfort, während das Allrad-System des 130-PS-Tur-
bodiesels das nötige Drehmoment blitzschnell verteilt und
so die Traktion der Räder maximiert. Wie die aktive Spur-
und Fahrwerkskontrolle mit sanften Bremseingriffen auf
Kurvenfahrten oder bei Wankbewegungen zusätzliche
Sicherheit bringt, erfährt man bei:

MAZDA CX-5 AWDMAZDA CX-3 AWD MAZDA 6 SPORT WAGON AWD

 Navigationssystem
GESCHENKT 2

ab CHF 29 500.—
oder 279.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 34 200.—
oder 319.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 39 500.—
oder 429.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS
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Jetzt bei uns Probe fahren.

DIE 4x4 MODELLE VON MAZDA.
Mazda. Leidenschaftlich anders.

www.mazda.ch

Jakob Vogt AG 5234 Villigen
Telefon 056 284 14 16   Samstag 10 – 16 Uhr geöffnet   www.mazda-vogt.ch

GARAGE SCHMID + CO.
Aarauerstrasse 60
5200 Brugg

Telefon 056 441 13 50
www.schmid-garage.ch

Mit uns
fahren Sie gut
und bequem.

Nicht nur zur Sommerszeit - auch im Winter, wenn es schneit
kümmert sich das Team von Markus Schmid um Ihr Auto!

Jetzt Wintercheck machen für sicheres Fahren!

8
9

5
3

3
 B

K

Gerne beraten wir Sie über die verschiedenen Reifenmarken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tel. 056 297 30 90 info@pneuzilliox.ch
Fax 056 297 30 91 www.pneuzilliox.ch

Seit 20 Jahren ist Ihre Zufriedenheit unser Ziel

Tag des Lichts am 12. November
Der Winter naht, die Dunkelheit greift schon früh um sich.
Viele Fussgänger und Velofahrer sind in der Dämmerung und
im Dunklen unterwegs. Dabei steigt ihr Risiko zu verunfallen
um das Zehnfache! Licht, reflektierende Materialien und
richtiges Verhalten beugen Unfällen vor. Daran erinnert die
Kampagne «See you – mach dich sichtbar». Sie startet am 12.
November mit dem Tag des Lichts.

www.seeyou-info.ch

TCS-Winterreifentest: Viele
gute, wenig schlechte

Der TCS hat 35 Winterreifen. Neben den
Fahreigenschaften kontrollierten die
Prüfer 18 Kriterien, etwa Geräuschent-
wicklung, Treibstoffverbrauch und Ver-
schleiss. Bei den Winterreifen für Klein-
wagen schnitten zwölf Pneus mit «sehr
empfehlenswert» oder «empfehlens-
wert» ab. Ein Reifen war nur «bedingt
empfehlenswert», und drei Reifen fielen
als «nicht empfehlenswert» durch. Bei
den Kompaktwagen ist ein Winterreifen
«nicht empfehlenswert» – und 18 Reifen
sind «empfehlenswert» oder besser.

www.tcs.ch 

Laub und Wild: Wald birgt doppelte Gefahr
Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehalten – auf den Strassen
liegt oftmals Laub. Da ist, speziell in Verbindung mit Schnee
und Regen, Vorsicht geboten. Und zwar doppelte: Beson-
ders in Waldpartien (im Bild eine Schikane ob Villigen) kön-
nen vor allem beim Eindunkeln plötzlich Wildtiere auf die
Strasse rennen. Deshalb: Geschwindigkeit anpassen, den
Strassenrand und die angrenzenden Felder im Auge behal-
ten und die Bremsbereitschaft erhöhen, um schneller rea-
gieren zu können. Werden Tiere auf der Strasse oder in der
Nähe gesichtet, ist abzublenden; intensives Licht irritiert
sie. Mit Hupsignalen lassen sie sich verscheuchen. 

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch
wenn die verschiedenen Systeme auf dem
Markt als «idiotensicher» angepriesen
werden: Ein Trockenversuch im Unterland
hat sich noch immer bewährt – der «Chu-
ehnagel lässt grüssen... Schneeketten soll-
ten übrigens auch zum Inventar von All-
rad-Automobilisten gehören. Sie kommen
bergauf zwar auch ohne Ketten fast über-
all hin. Wenns dann aber wieder runter
geht, ist der Bremsweg bei allen derselbe.

Ein Herz für den Winter:
(A. R.) - Immer diese Zeitungen, die ihre Leser vor diesen
oder jenen Gefahren des Lebens warnen und für kon-
stante Alarmstimmung sorgen: Ergäbe eine Blattkritik,
dass dieser paternalistische Ansatz auf unseren Auto-im-
Winter-Seiten etwas zuviel Raum einnimmt, so wäre sie
gerechtfertigt. Deshalb hier zum Schluss nach all der War-
nerei ein wenig Schwärmerei:
Wir haben ein Herz für den Winter, bringt er doch
Abwechslung in den oft tristen und eintönigen Auto-All-
tag. Wenn der Neuschnee unter den Reifen knirscht, die
Schneekristalle in der Sonne glitzern, wenn das Roll-
geräusch verschwindet, weil man wie auf Wolkenwatte
gebettet dahingleitet und sein Fahrzeug gefühlvoll durch
die stiebende weisse Pracht chauffiert, ist dies doch ein echt
ergreifendes Winter-Fahrgefühl.

Im Winter ist Durchblick gefragt
Wohl das Wichtigste in trüben Zeiten: sehen und gesehen werden

(A. R.) - Gute Sicht ist die Voraussetzung 
schlechthin, um sicher unterwegs zu 
sein. Dazu trägt eine saubere Wind-
schutzscheibe wesentlich bei (Bild 
rechts: so nicht!). Deshalb empfiehlt es 
sich zur Winterszeit ganz besonders, 
die Scheibenwischer zu kontrollie-
ren und die Scheiben innen und aus-
sen regelmässig zu reinigen. Saubere 
und gut eingestellte Rückspiegel sind 
ebenfalls wichtig.

Eine Jahreszeit für helle Köpfe
Bei eingeschränkter Sicht sind zudem 
die Fahrzeugleuchten wertvolle Hel-
fer. Eine Kontrolle der Glühbirnen so-
wie saubere und gut eingestellte Ab-
blendlichter und Scheinwerfer sind in 
dieser Jahreszeit essentiell.
Fahren mit Abblendlicht statt nur mit 
Tagfahrlicht hilft darüber hinaus, von 
den anderen Verkehrsteilnehmern 
besser gesehen zu werden – vor allem 
wenn die tiefstehende Sonne blendet 
und weil mit Tagfahrlicht oftmals die 
Rücklichter nicht automatisch einge-
schaltet werden. 
Auch Fussgänger und Velofahrer soll-
ten darauf achten, gesehen zu wer-
den. Es empfiehlt sich helle Kleidung, 
allenfalls mit reflektierenden Elemen-
ten – auch auf Velohelmen. Und na-
türlich sollte die Fahrradbeleuchtung 
einwandfrei funktionieren und von 
Weitem sichtbar sein.

Kleine Helfer, grosse Wirkung
Eine echter Winterprofi hat selbst-
verständlich Schneeketten, Defroster-
spray für die Scheiben, Enteisungsspray 
für das Türschloss, Anti-Beschlagtuch 
und Scheibenwaschwasser-Frostschutz 
an Bord. Um sich den Durchblick zu 
verschaffen, helfen allerdings schon 
kleine Helfer wie ein simpler Eiskrat-
zer und ein Handschuh. 

Nur keine Hektik
Klar, auch der coolste Lenker muss 
notfalls «voll uf d’Chlötz». Auskup-
peln, Bremspedal durchtreten und 
das ruckelnde ABS seine Arbeit ver-
richten lassen, lautet dann die De-
vise. Sonst aber hat den Durchblick, 
wer im Autowinter auf eine voraus-
schauende, niedrigtourige, geduldige 
Fahrweise setzt. Fehl am Platz sind 
schnelle Richtungs- oder Geschwin-
digkeitsänderungen. Man braucht ja 
nicht gleich mitsamt seinen Rädern 
durchzudrehen, wenn es im Winter 
mal wieder langsamer als geplant 
vorwärtsgeht.
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Der Baupartner 
Ihrer Region.

7

in der Region!

Riniken

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Neubau • Umbau • Renovation...
Holzbau
www.holzbau-buehlmann.ch

Ihr Spezialist wenn‘s um Holz geht

Bühlmann AG

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Stand 32/33

Neu- und Umbauten, Innenausbau, Elementbau, Treppen-
bau, Bodenbeläge in Holz, Schreinerarbeiten, Treppen, Tore 

und Türen, Hallenbau, Dachdeckerarbeiten, Isolationen
Löffelgraben 77, 5237 Mönthal, Tel.  056 284 14 17          

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
poly team ag
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

Ihre Elektrounternehmung
im Schenkenbergertal

Oberdorfstr. 2, Schinznach-Dorf
Tel. 056 / 442 20 20

Wir rot(h)ieren für Sie

...wir sind 
die Spezialisten

Reinigung
Hauswartung
Gartenpflege
August-Rinikerstrasse 60,
5245 Habsburg
056 441 66 78
www.troesch-hauswartungen.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

Fortsetzung von Seite1:
Das grosse Auto-Rendevouz in Genf 
jedenfalls regt den Appetit auf schön 
geschwungenes Blech mächtig an. Nicht 
zuletzt auch wegen der Extra-Würze in 
besagter Neuheiten-Suppe, für welche 
jeweils die zahlreichen Concept Cars, 
und Nischen-Bauer sorgen.
Wie etwa Microlino – genau, die Schwei-
zer Kickbord-Erfinder –, die in der Rho-
nestadt eine elektrisch angetriebene 
Knutschkugel «Made in Switzerland» 
präsentieren. Vielmehr knackig als 
knuffig kommt dagegen das Tesla 
Model X daher, das erstmals in Europa 
gezeigt wird. Ein regelrechter Elektro-
Schocker lässt der kroatische Konstruk-
teur Rimac anrollen: Das viermotorige 
Öko-Monster (Bild unten) verfügt über 
1088 PS und 1600 Nm – von 0 auf 100 
km/h gehts in 2,6 Sekunden, Tempo 200 
ist nach 6,2 Sekunden erreicht, und 
nach 14,2 Sekunden soll die 300-km/h-
Grenze fallen...

Auch wenn alternative Antriebe lang-
sam aber sicher bedeutender werden – 
in der Schweiz beträgt ihr Verkaufs-
Marktanteil im Januar ‘16 immerhin 4,5 
Prozent oder 902 Fahrzeuge – stehen in 
der realen Autowelt wie erwähnt vor 
allem SUV-Premieren im Fokus: zum Bei-
spiel der kleine Audi Q2, der kompakte 
Toyota CH-R oder der luxuriöse Levante, 
das erste SUV von Maserati. Benzin ver-
brennt auch der neu aufgelegte  Huayra 
von Pagani, laut Top-Gear-Moderato-
ren-Legende Jeremy Clarkson der 
«König der Supersportler» – diesen Titel 
streitig machen könnte ihm der neue, 
1500 PS starke Bugatti Chiron.

Branche spürt den Frühling
Auto Schweiz, die Vereinigung der 
offiziellen Importeure in der Schweiz, 
berichtet von einem «Auftakt nach 
Mass»: 20‘205 neue Personenwagen 
seien im Januar erstmals in Verkehr 
gesetzt worden. Das Plus im Vergleich 
zum Vorjahresmonat fällt deutlich aus 
und beträgt 1’805 Fahrzeuge oder 9,8 
Prozent. Die Zuwachsrate ist auch des-
halb so hoch, weil im Januar 2015 mit 
lediglich 18‘400 Neufahrzeugen – 
Stichwort Frankenschock – ein Jahres-
beginn auf eher tiefem Niveau zu ver-
zeichnen war.
Die Januar-Zahlen zeigen ausserdem, 
das Allrad- und Diesel-Fahrzeuge ihren 
Höhenflug fortsetzten. Fast jedes zwei-
te Neufahrzeug verfügte über 
4x4-Antrieb (44,1 Prozent), Diesel-
Motoren erreichten einen ähnlichen 
Marktanteil (42,2 Prozent). Zum hohen 
Anteil an Selbstzündern dürfte unter 
anderem das derzeit niedrige Niveau an 
Treibstoffpreisen beitragen, das den 
Unterschied zwischen Benzin und Die-
sel an der Zapfsäule noch geringer 
erscheinen lässt.
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3.9%*
JETZT AB CHF 431.65/MT. 
UND MIT FREE SERVICE. 
Hier kommt unser vielseitigster Kompakt-SUV aller 
Zeiten. Dank intelligenten Technologien meistert 
der Discovery Sport jedes Abenteuer. Dabei bietet 
er mit der flexiblen Sitzanordnung 5 + 2 sowie 
1 ’ 698 Liter Stauraum mehr als genug Platz für 
ganze Abenteuerfamilien samt Gepäck.

Entdecken Sie den Discovery Sport jetzt auf einer 
Probefahrt bei Ihrem Land Rover Fachmann. 

DAS ABENTEUER STECKT 
IN UNSERER DNA.

DISCOVERY SPORT

* Die Aktion läuft vom 01 . 02 . – 30 . 06 . 2016 (Immatrikulation bis 30 . 09 . 2016 in der Schweiz) und gilt für alle 
Discovery Sport Modelle der Marke Land Rover bei Finanzierung über die MultiLease AG. Solange Vorrat. 
Leasingbeispiel: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, man., Frontantrieb, 150 PS, Norm verbrauch gesamt: 
4.7 l / 100 km, 123 g CO2 / km (Durchschnitt aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge: 139 g / km) , Benzin-
äquivalent: 5.3 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, empfohlener Nettoverkaufspreis CHF 38‘500. – , 
Anzahlung 10% CHF 3‘850.–, Rabatt 5% CHF 1‘925. – , Leasingrate CHF 431 . 65 / Mt. Effektiver Jahres-
zinssatz: 3.97% (Laufzeit: 48 Mte. / 10‘000 km / Jahr) , exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Eine 
Anzahlung ist nicht obligatorisch (mit entsprechender Anpassung der Leasingraten) . Die Kreditvergabe 
ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Änderungen jederzeit vorbehalten. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, inklusive Sonderausstattungen (Metallic-Lackierung, 
18" Leichtmetallfelgen mit fünf Doppelspeichen, Ski- und Snowboard-Träger inkl. Dachreling und Quer-
träger) : CHF 42‘095. Free Service: 4 Jahre oder 100‘000 km. Es gilt das zuerst Erreichte.

Versicherung und Vorsorge/
Die AXA bietet für Sie privat oder für Ihr Unternehmen finanzielle  
Sicherheit.  
Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen werden individuell  
auf Sie abgestimmt. 

Kommen Sie auf unsere Seite – wir beraten Sie gern.

AXA Winterthur
Hauptagentur Alessandro Cavana 
Neumarktplatz 12
5200 Brugg
Telefon 056 462 58 00 
Fax 056 462 58 01 
brugg@axa.ch
AXA.ch/brugg
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 
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„80Jahre Mitsubishi Allrad Jubiläum“ 
Jetzt mit „8 Jahren / 100‘000Km“ 

Outlander Sport all-in Garantie 5+3 
 

Mitsubishi Outlander 2.0 Sport 200PS 

 
 

Systemleistung*  203PS 
Drehmoment:  332Nm 
Verbrauch*:  5.5L/100Km 
 

 

Modellabhängige Ausstattung 
- LED Scheinwerfer, Hill-Holder 
- Distronic, Spurhalte-Assistent 
- 360Grad Rundumkamera 
- Standheizung, Lenkradheizung 
- Frontscheibenheizung 
- Glasschiebedach, Keyless-Go 
- Multimedia Navigationssystem 
- Rockford Fosgate 710W, DAB+ 
- elektr. fernb. Heckklappe 

*Sportleasing: Anzahlung Fr. 10‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des Leasingnehmers führen kann.Abgebildetes Modell: Outlander Sport 
Edition 200PS Aktionspreis: Fr. 49‘999.- / Angebot gültig bis 30.4.2016 / Systemleistung resultiert aus 2.0L Benzin- und 2 Elektro Power Boost Motoren / PHEV Norm-Verbrauch 
Hybrid Gesamt nach EU: 5.5L/100km 

Auto GysiAuto GysiAuto GysiAuto Gysi    
 

Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

weitere Infos bei Ihrem Mitsubishi Haupthändler 

salon küng
vom 11.3. – 13.3.2016  |  Geelig Zentrum, Gebenstorf

öffnungszeiten

· Freitag: 16.00 – 20.00 Uhr 
· Samstag: 09.00 – 19.00 Uhr 
· Sonntag: 10.00 – 17.00 Uhr

Verpflegung

· Küng Beiz mit Leckereien für  
  Hungrige und Durstige

· Café Rondell mit köstlichen selbst- 
  gebackenen Kuchen und vielem mehr

kinderprogramm

· Sa  12.00 – 14.00 Uhr Ballons modellieren 
 14.30 – 16.00 Uhr Kinderbasteln 
 16.00 – 18.00 Uhr Glitzer Tattoos

· So  11.00 – 13.00 Uhr Airbrush Tattoos 
 13.00 – 15.00 Uhr Kinderbasteln 
 15.30 – 17.00 Uhr Ballons modellieren

sehenswertes

· Neufahrzeuge unserer Hausmarken
  Personenwagen und Nutzfahrzeuge
· Grosser Occasionsmarkt
· Wetzel Weine und die Welt des Genusses

Mit voller Kraft in den Auto-Frühling

In den sieben Palexpo-Hallen zeigen über 200 Aussteller das Neueste vom Neuen. 
Dabei sind natürlich alle Grossen: Opel reanimiert den GT, Bentley enthüllt den 
Mulsanne, Lamborghini zeigt den Centenario, Bugatti enthüllt den Chiron, DS 
fährt den E-Tense vor – und so weiter und so fort.

Zum 15-Jährigen nun doppelt so stark
Villnachern: Griner Gartenbau immer breiter aufgestellt

(A. R.) - «Wir haben unser Team auf 
sechs Personen verdoppelt – inklusive 
Büro-Assistenz sind wir jetzt zu siebt», 
freut sich Inhaber Roger Griner über 
die jüngst erfolgte Belegschafts-
Erweiterung in seinem Betrieb. Dieser 
fungiert unterdessen zudem als Vill-
nacherns Bauamt und besorgt unter 
anderem auch den Winterdienst.

«Wir sind stark in Gartenrenovatio-
nen und erledigen Unterhaltsarbei-
ten wie etwa Bäume und Sträucher 
schneiden, welche die Leute nicht 
mehr selber machen können oder 
wollen», sagt Roger Griner auf einer 
Fahrt durch Villnachern
Dabei lässt sich Griner Gartenbaus 
Repertoire (siehe auch Bilder unten) 
eben bestens veranschaulichen: Hier 
eine Sitzplatzvergrösserung und ein 
Gartenteich, da eine gelungene Neuge-
staltung mit einer schönen Mauer, dort 
ein neuer Vorplatz, ein hübscher Sicht-
schutz oder ein schmucker Steingarten 
– derweil Erika Meier gerade eine 
Böschung auf Vordermann bringt.
«Wir fangen oft mit etwas Kleinem an 
– und dann entwickelt sich das Projekt 
laufend weiter», zeigt sich  Griner ange-
tan von der vertrauensvollen Zusam-

menarbeit mit der zahlreichen Privat-
Kundschaft. «Wegen ihr gibt es uns jetzt 
schon seit 15 Jahren», staunt der gelernte 
Zimmermann, dem es ein grosses Anlie-
gen ist, sich auch an dieser Stelle für die 
langjährige Treue zu bedanken.
Bereits heute ist Griner Gartenbau für 
Liegenschaftsverwaltungen wie Aar-

brugg oder Stefan Stöckli Immobilien 
tätig. «In diesem Segment haben wir 
noch Kapazitäten», schildert Roger Gri-
ner ein Zukunftsziel, «das wollen wir 
ausbauen.»

www.griner-gartenbau.ch

Griner Gartenbau, Mühlemattweg 11, 
5213 Villnachern, 078 646 24 32

Empfiehlt sich nicht nur, aber auch für Unterhaltsarbeiten: Das Griner Gartenbau-
Team (v. l.) mit (hinten) Thomas Liaudet, Ray Arnold, Roger Griner und Daniel Tuor 
sowie (vorne) Florian Hartmann, Eliane Bühler und  Erika Meier

Tunnelblick:
gar nicht gern gesehen

Die Polizei richtet ihr Augenmerk immer 
mehr auf Leute, die mit Tunnelblick unter-
wegs sind: mit kleinen Gucklöchern näm-
lich. Wer so Auto fährt, handelt laut Bun-
desgericht grobfahrlässig – und hat mit 
einem Führerausweisentzug von mindes-
tens einem Monat zu rechnen. Das Fahren 
mit vereisten Scheiben gilt nicht als leich-
ter, sondern als mittelschwerer Fall einer 
Verkehrswiderhandlung. Letzteren nimmt 
die aktuelle Rechtsprechung immer dann 
an, wenn man mit rund 20 bis 30 cm frei 
gekratzter Windschutzscheibe herum-
fährt. Ein «schweres» Vergehen wäre ein 
kompletter Kratz-Verzicht – dann heissts 
«Check weg» für mindestens drei Monate.

Laub und Wild:
Wald birgt doppelte Gefahr
Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehal-
ten – auf den Strassen liegt oftmals 
Laub. Da ist, speziell in Verbindung mit 
Schnee und Regen, Vorsicht geboten. 
Und zwar doppelte: Besonders in Wald-
partien können vor allem beim Eindun-
keln plötzlich Wildtiere auf die Strasse 
rennen. Deshalb: Geschwindigkeit 
anpassen, den Strassenrand und die 
angrenzenden Felder im Auge behalten 
und die Bremsbereitschaft erhöhen, um 
schneller reagieren zu können. Werden 
Tiere auf der Strasse oder in der Nähe 
gesichtet, ist abzublenden; intensives 
Licht irritiert sie. Mit Hupsignalen lassen 
sie sich verscheuchen. 
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

EIN BILD
RAHMEN

IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER

OHNE 

SALE

Jetzt

Lagerverkauf!
Wir machen Platz für die neusten Modelle.

Modell Bruttopreis Nettopreis

SKODA Rapid Spaceback 1.2 TSI Monte Carlo, 110PS, 6-Gang manuell 26’400.- 24’290.- 
4.9l/100km, 111g/kmCO2-Emission, Energieeffizienz-Kategorie: C

SKODA Fabia Combi 1.2 TSI Style DSG, 110PS, 7-Stufen-DSG 27’570.- 23’990.- 
4.7l/100km, 109g/km CO2- Emission, Energieeffizienz-Kategorie: C

SKODA Octavia Combi 2.0 TDI RS DSG, 184PS, 6-Stufen DSG 47’990.- 41’390.- 
4.8l/100km, 126/km CO2- Emission, Energieeffizienz-Kategorie: C

SKODA Yeti 1.4 TSI Swiss Joy DSG 4x2, 122PS, 7-Stufen DSG 29‘610.- 28‘900.- 
5.8l/100km, 134/km CO2- Emission, Energieeffizienz-Kategorie: D

AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.chDurchschnitt aller verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km. Gültig für ausgewählte Lagerfahrzeuge bis 31.12.2016 oder solange Vorrat.

Nachlese zu den Grossratswahlen 
Vielen Dank!
Die SVP Bezirkspartei und die Gewählten bedanken sich ganz herzlich für die Unterstüt-
zung und das Vertrauen. Sie werden sich nach Kräften für unseren Kanton und unseren 
Bezirk einsetzen. 

Martin Wernli, Maya Meier, Tonja Kaufmann und Dominik Riner

Jubiläumskonzert 
als krönendes Finale

5 x 5 x 5 = 125 Jahre Musikgesellschaft Hausen

Erinnerungsbilder an den grossartig gelungenen Kantonalen Musiktag von 
Ende Mai in Hausen.

Zum Abschluss ihres Jubiläumsjahres fin-
det am Samstag, 12. November, in der 
Mehrzweckhalle das Finale mit dem Jubi-
läums-Jahreskonzert statt. Zu diesem An-
lass hat sich die Musikgesellschaft Hausen  
ein musikalisches wie auch kulinarisches 
Spitzenprogramm einfallen lassen.

Gestartet wird ab 18.15 Uhr mit einem 
Apéro, gefolgt vom feinen Drei-Gang-Ga-
la-Essen aus dem Hause Max + Moritz mit 
Lukas Suter und seinem Team. Dies, bevor 
um 20 Uhr die MG Hausen unter der Lei-
tung von Sabrina Fehlmann ihr Jubiläums-
konzert präsentiert.
Als besonderen Leckerbissen tritt um 22 
Uhr die «Brässkalation» auf, ein junges 
Ensemble aus zehn Musikern. Mit vier 
Trompeten, zwei Posaunen, einem Sou-
saphon, zwei  Saxophonen und einem 
Schlagzeug spielen die Jungmusiker aus 
ihrem Repertoire von Dixie zu Jazz, Pop 
und Unterhaltung.
Mit «All Inclusive» erhalten die Konzert-
besucherinnen und -besucher auch in die-
sem Jahr einen Exklusiv-Eintritt (Fr. 37.50). 
Selbstverständlich sind auch «normale 
Eintritte» (Fr. 12.50) möglich. 

Bewegender Musiktag
Zu ihrem 125-jährigen Bestehen hatte die 
Musikgesellschaft Hausen Ende Mai dieses 
Jahres den einzigen Aargauer Musiktag 
organisiert und durchgeführt. Drei Tage 

erfüllte Musik das Dorf – über 1200 Mu-
sikantinnen und Musikanten besuchten 
Hausen; Regional berichtete im Vorfeld 
und über den Anlass in angemessener 
Breite. Einen kleinen Querschnitt dazu 
gibt es unter «Musiktag Hausen 2016 
– Der Film» auf www.hausen2016.ch 
nachzusehen und zu hören.

Eigenständig und verbunden
Aus dem Dorfleben ist die Musikge-
sellschaft nicht wegzudenken, dies be-
zeugt auch die Wertschätzung, welche 
sie beim Gemeinderat, der Verwaltung 
sowie den übrigen Vereinen geniesst. 
Mit einem geraden Blick voraus – auf 
das 150-Jahr-Jubiläum – schaut die Mu-
sikgesellschaft in die Zukunft. Musik-
begeisterte werden weiterhin bei An-
lässen zur musikalischen Umrahmung 
beitragen – und viele neue Gesichter 
wie auch «alte» Bekannte werden da-
bei mitwirken.      www.mg-hausen.ch

Auf einen Blick:
Samstag, 12. Nov. 2016 in der Mehr-
zweckhalle Hausen AG
18.15 Uhr Apéro
18.45 Uhr Nachtessen
20.00 Uhr Jubiläumskonzert
22.00 Uhr  Unterhaltung mit 

«Brässkalation»
Programm und Reservation unter 
www.mg-hausen.ch

Marie Heim-Vögtlin – eine Pionierin ihrer Zeit
Brugg: Gedenkfeier für die erste «studierte» Ärztin der Schweiz

Links die Marie Heim-Vögtlin-Sonder-
marke, wie sie im Regional vom 29. 
Januar dieses Jahres publiziert wurde. 
Rechts Verena E. Müller, Autorin der 
Biografie der ersten Schweizer Ärztin, 
anlässlich der Jahrestagung der mws 
medical woman switzerland vom März 
2016 in Aarau.

Oben: Ein vom Green-Flachdach mit 
der Autodrehleiter Geretteter wird 
von Sanitätern betreut. Unten: Viel 
Volk verfolgte die Aktivitäten der Feu-
erwehr Windisch-Habsburg-Hausen im 
antiken Gemäuer des Amphitheaters.
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Sondermarke
Timbre-poste spécial
Francobollo speciale
Special stamp

100 c. Marie Heim-Vögtlin 1845–1916 – erste Schweizer Ärztin
  Marie Heim-Vögtlin 1845–1916 – première femme médecin suisse
  Marie Heim-Vögtlin 1845–1916 – prima donna medico svizzera
  Marie Heim-Vögtlin 1845–1916 – first Swiss female physician

Gestaltung/Conception/Realizzazione/Design

Daniel Steffen, Bern

Offsetdruck/Impression en offset/Stampa offset/Offset printing

Cartor Security Printing, La Loupe, France
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Marie Heim-Vögtlin 1845–1916

Sondermarke Marie HeimVögtlin 1845–1916

Die erste Schweizer Ärztin

Pionierin
auf allen Ebenen

1845 wurde in Bözen (AG) ein wissbegie-
riges, ungestümes Mädchen geboren: Ma-
rie Vögtlin. Sie genoss als Pfarrers tochter 
das Privileg einer Ausbildung, litt aber 
unter den herrschenden Konventionen – 
und brach mit allem.
Sie setzte durch, dass sie als erste Schwei-
zerin an der Universität Zürich Medizin 
studieren und doktorieren konnte. In 
Leipzig und Dresden bildete sie sich als 
erste Frau Europas zur Fachärztin für Ge-
burtshilfe und Frauenkrankheiten weiter 
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und eröffnete als erste Schweizer Ärztin 
eine eigene Praxis. 
Sie heiratete Prof. Albert Heim und gebar 
im damals hohen Alter von 36 Jahren das 
erste von drei Kindern. Trotz der Familie 
blieb sie zeitlebens berufstätig. 
Marie Heim-Vögtlin setzte sich in der Öf-
fentlichkeit insbesondere für die Frauen-
bildung und das Frauenstimmrecht ein. 
Sie war Mitbegründerin der Pflegerinnen-
schule Zürich, dem ersten Spital für Frau-
en in der Schweiz, das von Frauen gelei-

tet wurde. Nur etwas erreichte Dr. med. 
Marie Heim-Vögtlin vor ihrem Tod am  
7. November 1916 nicht mehr: die Integra-
tion der Ärztinnen in die Weiterbildungs-
programme der Ärzte. Dafür wurde im 
Jahr 1921 der Verband Schweizer Ärztin-
nen – heute mws medical women swit-
zerland – gegründet.

lic. iur. Judith Naef, Rechtsanwältin, 
Geschäftsführerin und Verbandsjuristin mws

Am Sonntag, 6. November, 17 - 18 Uhr, 
wird im Stäblisaal des Stadtmuseums 
Brugg anlässlich des 100. Todestages der 
Brugger Ärztin Marie Heim-Vögtlin (sie 
verschied am 7. November 1916) eine Er-
innerungsfeier durchgeführt.

Referieren wird Verena E. Müller, die Au-
torin der Biographie Marie Heim-Vögt-
lins, die in diesem November bereits in 
der vierten Auflage beim eFeF-Verlag in 
Wettingen erscheint. Musikalisch beglei-
tet wird die Feier durch Sabina Curti an 
der Violine.
Marie Vögtlin war die mutige Pionierin, 

die als erste Schweizerin ein Universitäts-
studium abschloss. 
Regelmässig kam die erste Ärtzin der 
Schweiz – später auch mit ihren Kindern 
– zu ihrer Familie nach Brugg zu Besuch, 
die Stadt blieb für Marie Heim-Vögtlin 
stets ein wichtiger Bezugspunkt. Vater 
Julius Vögtlin, der Stadtpfarrer, hatte 
nach einigem Zögern seine Einwilligung 
zur Ausbildung der Tochter gegeben und 
kam für die enormen Kosten auf. Tante 
Rosina Rahn/Urech-Vögtlin, Gründerin 
des Brugger Kinderspitals, lebte zwar 
Eigenständigkeit vor, war aber Gegnerin 
des Frauenstudiums. Der kranken Freun-

din Marie Elisabeth Jäger vermittelte Ma-
rie Heim Vögtlin eine Konsultation beim 
berühmten Professor Anton Biermer in 
Zürich. Und Maries vermutlich letzter 
Brief ging an ihre Schwester Anna, die 
nach dem Tod des Vaters in Brugg blieb.

«Firefighters» in Lupfig und Windisch im Einsatz

Nagra-Bohrplätze Bahnhof Effingen und Zeihen: 
Wenn einer kommt, dann nur einer

Live-Reportage aus Kuba
Der Berner Fotograf Christian Zimmermann hat Kuba fast fünf 
Monate lang intensiv bereist. Er entführt seine Zuschauer in ein 
Land im Spannungsbereich eines lähmenden Sozialismus und 
überschäumender Lebensfreude. In seiner neuen Live-Reportage 
zeigt Christian Zimmermann faszinierende Bilder, Videos und Ge-
schichten aus dem karibischen Inselstaat. Das Vinalestal im Westen 
ist das landschaftliche Highlight von Kuba. Wenn sich am Morgen 
die Mogotes, die Karstfelsen, aus den Nebelschwaden lösen, ist das 
einfach nur mystisch. Für Sonnenanbeter hält Kuba kilometerlange 
Traumstrände der Extraklasse bereit. Koloniale Städte werden ge-
nauso besucht wie die fast vergessene Isla de la Juventud.
Präsentationen: Di 8. November, 18.30 Uhr (Aula Kantonsschule 
Baden); Mi  9. 11., 19.30 Uhr, Aula Kanti Wohlen; Mo 14. 11., 20.15 
Uhr, Fricks Monti. 
Weitere Daten und Vorverkauf: www.global-av.ch

Hohe Zeit für die Feuerwehren allent-
halben, denn es standen und stehen die 
Hauptübungen bevor, an denen der Öf-
fentlichkeit gezeigt wird, wie und an was 
für heiklen Objekten die Einsatzbereit-
schaft der «Firefighters» getestet wird.
So fand die Hauptübung der Regionalen 
Feuerwehr Eigenamt letzten Freitagabend 
an der Industriestrasse in Lupfig statt. Ge-
startet wurde mit der Vorgabe, dass auf 
dem Flachdach vom Haus B des Green Da-
tacenters Ammoniak ausgetreten sei, was 
zwei sich dort oben befindenden Personen 
zum Verhängnis wurde. Für ihre schnellst-
mögliche Rettung wurde die Autodrehlei-
ter der  Stützpunktfeuerwehr Brugg geru-
fen. Die Arbeit der Feuerwehr verfolgten 
über 40 Besucher, welche diesen spekta-
kulären Rettungseinsatz vom 6. Stock des 
Gebäude A des Green Datacenters aus 
beobachteten. Dort wurden sie von Hptm 
Patrik Huber, dem Kommandant der Feu-

Bekanntlich hat die Nagra Ende Sep-
tember die Gesuche für acht Sondier-
bohrungen im Gebiet Bözberg (Jura 
Ost) eingereicht, um ab 2019 den Unter-
grund für ein allfälliges Atomendlager 
zu erkunden.
An einer Info-Veranstaltung in Effingen 
machten die Nagra-Verantwortlichen – 
nicht wie in Bözberg – gleich von Anfang 
an deutlich, dass bei der öffentlichen 
Auflage – diese erfolgt im ersten Quar-
tal '17 – eine maximale Nutzungsdauer 

von fünf Jahren beantragt wird. Was 
die Bohrplätze Effingen 2 (bei der SBB-
Station) und Zeihen betrifft: Von diesen 
werde nur entweder der eine oder der 
andere ausgewählt, so die Nagra (wenn 
überhaupt, geht sie doch von insgesamt 
drei bis fünf Bohrungen aus). Wie sich 
die Gemeinde zu den Bohrungen stellen 
soll, darüber solle eine Konsultativ-Ab-
stimmung an der Gmeind vom 25. No-
vember Aufschluss geben, so Ammann 
Andreas Thommen.

erwehr Eigenamt, willkommen geheissen 
und über  Details der Übung informiert. 
Danach ging es für die Besucher hinunter, 
«unter den Boden» im Haus B der Green, 
wo – mit Worten simuliert – in dichtem 
Rauch eingeschlossene, nicht mehr geh-
fähige Personen von der Feuerwehr lehr-
buchmässig gerettet wurden. Sie lösten 
ihre Aufgabe vorbildlich, wofür sie an der 
Übungsbesprechung Lob und Anerken-
nung von behördlicher Seite erhielten. 
Gleiches erfuhren die Mitglieder der Feu-
erwehr Windisch-Habsburg-Hausen, deren 
Übung rund ums Amphitheater für vie-
le Neugierige als Attraktion empfunden 
wurde. Atemschützer, Elektriker, Verkehrs-
unfallspezialisten und die Jugendfeu-
erwehr (sie löschte auf der Amphiwiese 
Holzhäuschen) zeigten ihr Können. 
Bei allen Veranstaltungen wurde intensiv 
um Freiwillige geworben, denn ohne sie 
geht es nicht!


